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AUS UNSEREN YERBAND SVEREINEN

Einladung zum Pilzlertreffen am 11. Juli, evtl. 18. Juli 1954

Durchgeführt von der Sektion Huttwil

Für dieses Treffen ist der gutbekannte, in schöner Gegend gelegene Gasthof «Oberwald» gewählt
worden.

Bei ausgesprochen schlechtem Wetter wird das Treffen auf den 18. Juli verschoben. Im Zweifelsfall

gibt am 10. Juli, ab 20 Uhr, Telefon Nr. 11 Auskunft.
Teilnehmer aus Richtung Langenthal, werden mit dem Zug 8.17 Uhr in Huttwil erwartet,

diejenigen aus Richtung Burgdorf / Ramsei um 7.53 Uhr in Dürrenroth und nach dem Treffpunkt
begleitet.

Marschzeit von Huttwil nach Oberwald ca. 2 Stunden. Von Dürrenroth ca. 1% Stunden.
Autofahrer können bis Oberwald fahren.

Bei genügend Anmeldungen richten wir einen Autodienst Huttwil-Wyßachen ein. Auf dem
Weg zum Oberwald bietet sich reichlich Gelegenheit zum Sammeln von Pilzen.

Um 11 Uhr wird der Vortrag von Herrn E.J.Imbach, Luzern, über rosasporige Blätterpilze
sowie das Bestimmen der gesammelten Pilze für jeden Teilnehmer sehr interessant sein.
Mittagsverpflegung um 12.30 Uhr. Denjenigen, die nicht aus dem Rucksack verpflegen, offerieren wir:
Erbssuppe mit Wurst und Brot, Fr. 1.90 (Suppe bis genug), Suppe mit Brot, Fr. 1.-.

Den Nachmittag verbringen wir mit ungezwungenem Gedankenaustausch und Spielen. Die
Musik zur Unterhaltung haben wir nicht vergessen. Bringt auch die Frauen und Kinder mit.

Diese Einladung geht an die Sektionen: Aarau, Basel, Belp, Bern, Birsfelden, Burgdorf, Büm-
pliz, Herzogenbuchsee, Langenthal, Lotzwil, Luzern, Melchnau, Niederbipp, Oberburg, Ölten,
Thun, Wangen, Wynau, Wolhusen. Mitglieder von andern Sektionen werden ebenfalls freundlichst
eingeladen.

Liebe Pilzfreunde, verhelft uns am 11. Juli durch zahlreiches Erscheinen zu einem guten
Gelingen. Die Anmeldung sollte bis spätestens 30. Juni erfolgen.

Pilzverein Huttwil, der Präsident : Ad. Stuber

TOTENTAFEL

Thun

Am 6. Mai erreichte uns die Nachricht vom plötzlichen Hinschiede unseres
Ehrenmitgliedes Rupp Ernst, pens. Souschef. Pilzfreund Rupp Ernst trat im Jahre 1927

unserem Verein bei. Schon im folgenden Jahre wurde er in den Vorstand gewählt,
und im Jahre 1930 übernahm er das Kassieramt sowie später dazu den Posten
des Sekretärs. Trotz seiner strengen und unregelmäßigen Arbeit als Souschef fand
er Zeit, sich dem Pilzverein zu widmen. Im Wald fand er seine Erholung. Besondere

Verdienste erwarb er sich bei der Herausgabe der zwei ersten Auflagen des

Pilzkochbuches. In letzter Zeit sah sich Pilzfreund Rupp Ernst infolge geschwächter
Gesundheit gezwungen, sich zurückzuziehen. Trotzdem verfolgte er mit

großem Interesse die Geschehnisse unseres Vereins und stand uns, wenn nötig, mit
Rat und Tat bei.

Ein arbeitsreiches und gesegnetes Leben hat seinen Abschluß gefunden. Ein
stiller und zuverlässiger Mann ist von uns geschieden. Am Montag, den 10. Mai,
geleitete eine große Trauergemeinde unsern lieben Pilzfreund auf seinem letzten
Gang. Seinen Namen werden wir stets ehrend im Herzen bewahren und dankbar
sein dessen, was er für uns getan hat. Den trauernden Hinterlassenen versichern
wir unsere herzlichste Anteilnahme.
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